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Das Programm dcr liberalcu L ga.
A London , 14. Mai .Das lange erwartete Programm der liberalen Liga istnunmehr der Oeffentlichkeit übergebeil worden . Unter --zeichnet ist diese Kundgebung , die man als das Manifestdes nächsten englischen Kabinets bezeichnen kann,vom Lord Rosebery als Präsidenten , von den Vize¬präsidenten Fowler Asquith und Grey und von den Se¬kretären Paulton , Thomas und Allard . Zu Beginn desProgramms wird erklärt , daß man nunmehr zur Aktionbereit ist und alle Anordnungen und Einrichtungen für dieThätigkeit der Liga getroffen seien . Das Hauptziel derLiga sei, alle Diejenigen , welche sich mit der Chesterfield¬politik einverstanden , erklären , zu vereinigen . Die Ligaacceptire die Pflichten und Privilegien eines freien, nichtaggressiven Reiches und werde jede ernste Anstrengung ,dasselbe fester zu kitten, unterstützen. Dann aber folgt indem Programm die Scheidung von den Klein -Engländernin ausgesprochenster Form . Die Liga erkenne an , daßdie Zukunft des Landes sich immer enger mit der aus¬wärtigen Politik verknüpfe. Noch niemals in derGeschichte habe so viel von der Leitung der auswärtigenBeziehungen abgehangen . Die Grenzen aus der Erdewerden markirt . „Die Nationen stehen in Waffen . DerHandel wird mit der Spitze des Schwertes gesucht.Unsere Politik muß daher eine feste, entschiedene und lo¬gisch zusammenhängende sein ; sie muß die britischen In¬teressen verfolgen, ohne unnöthig fremde Mächte zu ver¬letzen"

. Das größte dieser Interessen sei der Frieden . Soweit der Frieden von England abhänge , könne er nurdurch achtunggebietende Stärke , durch eine geschickte undwachsame Diplomatie , durch eine nicht schwankende oder-flüchtige , sondern konzentrirte und beständige Politik be¬hauptet werden. Sodann wird in dem Programm derRuf »ach größerer militärischer Leistungs¬fähigkeit erhoben. Tie Enthüllungen des Feldzugeszeigten klar , welch' eine umfassende Reorganisation nöthigsei. Für dieArmee seien vor Allem tiefgreifendeReformen erforderlich. Es sei unerläßlich , dieSuprematie zur See ausrechtzuerhalten , um dieSicherheit des Reiches zu gewährleisten , ebenso müsseder Handel, von dem das Leben auf diesen Inseln ab¬hänge , behauptet werden . Was Irland anbelangt , sowird , wie zu Chesterfield, das Gewähren eines unab¬hängigen Parlaments für unmöglich erklärt . Wenn einunabhängiges Parlament eine Gefahr für das Reichwäre , so könne andererseits ein unzufriedenes Irland alseine Duelle der Schwäche nicht durch eine reine Zwangs¬politik überwunden werden . Durch die Einführung derLokaiverwaltung hatten sich die Bedingungen dasProblems völlig geändert . Die Versöhnung Irlands mitdem Reich und die Entlastung des Reichsparlaments vonder augenblicklichen Stockung müßten stets im Auge be¬halten werden. Man müsse jedoch diesen Zielen nurSchritt für Schritt , unter Zustimmung der öffentlichenMeinung znstreben.

Vatikanische Beziehungenzu Spanien und de . Vereinigten Staaten.
X Rom , 12 . Mar .Ter Marquis Ayerba , der außerordentliche Gesandteder Königin-Rc gentin von Spanien , ist in Rom an-gelommen. Bekanntlich ist der Marquis Ayerba beauf¬tragt , dein Papst einen eigenhändigen Briet der KöniginMarie Christine zu überreichen, in welchem sie Leo XIII .für die dauernden und sehr wirksamen Sympathien dankt,die er stets in reichem Matze der Regierung , der Regent¬schaft und der Alphonsistischen Dynastie bewiesen hat . Esist nur eine vollauf gerechtfertigte Erkenntlichkeit der Kö¬nigin Marie Christine , denn es besteht kein Zweifel, daßLeo XIII . , indem er dem Carlismus jede Stütze entzog,ja unmittelbar an seiner Beseitigung arbeitete , der Mo¬narchie Alphons XIII . sehr wichtige Dienste leistete. Tieadle Fürstin , deren vorüoergehende Machtstellung ihremEnde entgeg ngeh. und eie in einer mißlichen uird schwie¬gen Lage überaus viel Takt und Geschicklichkeit zeigte,würdigt in ihrer vollen Bedeurung die Unterstützung , dieihr hei mehr als einem Anlaß seitens des Heiligen Stuh¬les zu Theil wurde . Tie jüngst in Rom einottrosseneGesandtschaft liefert dafür den deutlichsten Beweis .Es erscheint sehr wahrscheinlich , daß der Vatikan sichbei der Krönung Alphons XIII . durch eine Spezial -Mission ve. treten lassen wird . In den letzten Tages ver¬

sicherte man in den kirchlichen Kreisen, daß Leo XIII . dieAbsicht habe, als außerordentlichen Vertreter den Kar¬dinal Vives y Tuto nach Madrid zu senden. Die Wahlwäre sehr glücklich; denn der Kardinal Vives, Spaniervon Geburt , ist sozusagen der natürliche Kandidat füreiste solche Mission, die keinen eigentlich diplomatischenCharakter haben und bei welcher der Vertreter des Pap¬stes sich darauf beschränken würde , dem jungen Königdie Glück- und Segenswünsche seines Pathen Leo's XIII .zu Überbringer. .
«Am 4 . hat der Papst 60 Pilger aus den Vereinig - 'ten Staaten empfangen, die unter der Führung des 'Msgr . O 'Donnell, Bischofs von Brooklyn , eingetrofsensind . Diese Pilger sind nicht nur gute und kircherttreueKatholiken, sondern sie kommen auch nicht mit leerenHänden . Man versichert, daß jeder der von Msgr .O 'Donnell vorgestellten Pilger dem Heiligen Vater eineGabe von 1000 Franken überbringt . Begreiflicher Weisesind solche Pilger im Vatikan besonders willkommen.Es war vor einiger Zeit die Rede von einer amerika¬nischen Mission, die Herr Roosevelt zum Papst schickenwerde, um über die Philippinensrage zu verhandeln undzugleich Leo XIII . zu seinem Jubiläum zu beglückwün¬schen . Die Absendung dieser Mission wurde in der ameri - 'konischen Presse als eine feststehende Sache besprochen und 'der Vatikan war sogar offiziös von ihrer bevorstehenden !Ankunft verständigt worden. Jetzt gehen Gerüchte um ,die hier allerdings nur unter allem Vorbehalt wieder¬gegeben werden sollen , wonach es scheine, daß Herr Roose¬velt seine Absicht aufgegeben habe. Alle aus die Philip¬pinen bezüglichen Fragen würden in Washington durchden apostolischen Delegaten in Manila , Msgr . Sbarretti ,berathen und in friedlichster Weise entschieden , so daß zudiesem Zweck eine Mission überflüssig sei. Der Präsidentder Vereinigten Staten habe auf Entsendung einer sol¬chen um so lieber verzichtet, weil die öffentliche Meinungder Protestantischen Kreise Nordamerikas sich diesen offi¬ziellen Verhandlungen mit dem Heiligen Stuhle , die an¬geblich dem Geiste der Verfassung der Vereinigten Staaten zuwiderliefen, feindseligSo erzählt man sich in der amerikanischen Gesellschaft

fehlen lassen werden, um die definitive Annahme derVorlagen zu verhindern oder doch so lange wie möglichzu verzögern, so steht doch nunmehr unzweifelhaft fest,daß es im Senat eine ausschlaggebende Mehrheit gibt,die im Prinzip dem Abschluß von Reziprozitätsverträgengeneigt ist.

Roms . Dennoch gibt es im Vatikan Personen , die andas — wenn auch erst späteremit Bestimmtheit glauben.

die soge-
Ruhe ge-

einzelnen

regungen zur Verwirklichung zu bringen , istnannte
Reziprozitätsfrage nicht zurkommen . Hervorragende Tagesblätter derStaaten , sowie die namhaftesten Theoretiker auf national -ökonomischem Gebiete erhoben immer dringender ihreStimme zur Warnung , daß ein Aufrechterhalten desHochtariss unvermeidlich zur Jsolirung der VereinigtenStaaten und zu einer in ihren Folgen unübersehbarenKrise führen müsse. Nichtsdestowenigeraber glaubte manziemlich allgemein, daß die interessirten Anhänger des be¬stehenden Schutzzollsystems , welche die Mehrheit der re¬gierenden republikanischen Partei bilden , sich stark genugfühlen und auch stark genug sein würden , um den Ab¬schluß von Reziprozitätsverttzägen zu verhindern ,somehr Aussehen erregte unter solchen Umständenkaum zu überschätzende Thalsache, daß das zuständigeComite des Senats die Entwürfe zu Reziprozitätsver¬trägen mit Frankreich und einer Reihe südanierikcnischerStaaten mit einer» die Annahme e :n » fehlenden Be -r ' chte dem Plenum überwies. Ablehnend hat sich dasSonnte nur dem Vertrage mit Argentinien uird dem¬jenigen mit Jamaica gegenüber verhalten , und zwar ausAndringen der amerikanischen Wolleproduzenten undObstzüchter . die eine Konkurrenz der argentinischen Wolleund der Südfrüchte Jamaicas befürchten. Wenn auchvoraussichtlich noch einige Zeit vergehen wird , bis die zu¬nächst in Frage stehenden Reziprozitätsverträge in Krafttreten können , da die Gegner der zu -naugurirenden Han¬delspolitik es sicherlich auch weiter nicht an Versuchen(Mit eiuer Beitaqe .)

18. Generalversammlung des Verbandes
landwirthschaftl cher Kreditgenossenschaften .

— Karlsruhe » 14. Mai .Im großen Saale der Eintracht tagte heute die 18 . General¬versammlung des Verbandes
landwirthschaftiicherKreditgeno « en-schafte» , der als Berlreier der Großh. Regierung Geh , Ober -regieruligsralh Krems und Oberregierungsrath MSrklinbeiwohnten . Die

Generalversammlung, die außerordentlich starkbesucht war , wurde noch 10 Uhr durch den BerbandsdirektorOekonomrcrath Schmid eröffnet, der tu herzlichen Worten dieErschienenen willkommen hieß. Redner führte sodann aus , daß
der tiesjähnge Verbandstag in die Zeit eines Fest -s Mt , dasdas Herz eines jeden Badener niit Freuden erfüllen mußte , indie Zeit der Feier des 50jährigen Reglern ngsjubt --läums Seiner Königlichen Hoheit des GroßhrrzogSAlle Stünde haben bet Lic>em Anlässe dem Großherzog gehuldigt

und auch wir haben dies gethan , indem der Verband 300 M .zur Jubilnmsstiftung gab. Eine Anzahl Genossenschafter wurdevon dem Großherzog ln Anerkennung ihrer Thätigkeit ausge¬zeichnet. Das ist auch eine Ehrung für unfern Verband . Rednerschloß mit einem Huch auf Seine Königliche Hoheit den Groß -Herzog und das Großherzogliche Haus .Der stellvertretende Verbandsdireklor Bunz erstattete hier¬auf den Jahresbericht . Darnach gehörten am Schluffe
des Geschäftsjahres 1900 dem Verbände 246 Vereine intt34178 Mitgliedern an - di- Zahl derselben hat sich bisS h 1901 um 17 Vereine mit rund 1000 Mitgliedern ver -n , so daß das abgelausenc Jahr mit 268 Vereinen und35 H8 Mitgliedern abschließt. Im laufende» Jahre sind demBe wände weitere siebe» Kredit - , Spar - und Darlehens -kassenveretne mit 468 Mitgliedern beigcrreten. Die Ein¬nahmen der

Berbandskasse im Jahre 1901 betrugen : anEintrittsgeldern 340 M . , an Jahresbeitrag 3 810 M . und andurch Umlagen erhobene Beiträge 4 351 M . 75 Pf . , zusammen
8 501 M . 75 Pf . Bei den Kaffen der Vereine betrugen die Ein¬nahmen 26875 339 M . , die Ausgaben 25 96 t 851 M . , somitGesammtumsatz 52 837 ISO M , gegen 1900 48 593 026 M . , der

F
'" M '

„Sk "
ff Gesammtgewinn 269 771 M ., der Reservefond 1259 442 M . Der

gegenüber -gestellt hatten ,
durchschnittliche Umsatz einer Kaffe beträgt 206395 M - , der

- - - - - -
höchste Umsatz 1537839 M . der niederste Umsatz 5 713 M . Derhöchste Reingewinn eines Vereins belief sich ans 12 54? M . DerGeldverkehr mit der Rheinischen Hypothekenbank als der Aus -gleichssielle ist im abaelausenen Geschäftsjahr wieder glatt ver¬laufen . Schon im Monat Januar trat eine Aendernng in denStand der Geldausgleichkaffe ein Während unsere Vereine am1 . Januar 1901 noch mit 105 916 M . in der Schuld waren ,

l hatten dieselben Ende des gleichen Monats bereits ein Guthaben, von 578 932 M . Die Einlagen blieben bis Monat Kept -mberi . ts höher als die Entnahmen . In Anbetracht des Geldbestan -s des Ende 1900 wurde der Zinsfuß sowohl für Einlagen wie
'

Entnahmen für das erste Halbjahr 1901 wi im vorhergehendenzweiten Halbjahr 1900 belasten. Der Abschluß für das zweire, Halbjahr wurde dadurch günstiger, daß in den letzten vier Mona -
- len die Entnahmen die Einlagen überstiegen haben . Der Kredit! bet der Großh . Amortlsatiouskaffs wurde im abgelaufenen Jahre
' nur in den Monaten Oktober und November tu Anspruch ge-i nommen . Die Jahresrechnungen von fämwilichrn Berbands -
' vereinen , weiche ihre Thätigkeit vor 1. Juli 1901 begonnen ,
! wurden der üblichen Revision unterzogen. Seme Königlicheroßh erzog hat wiederum den Jahresbericht

Eintreffen dieser Mission

Die ReziprozitStsfrage irr Amerika.
S Washiugtorr, 13 . Mai .Seitdem Mac Kinley in der am Tage des verhängniß -vollen Attentats gehaltenen Rede das Einlenken in eineverständige

Handelsvertragspolitik als un¬umgängliche Maßregel zur Erhaltung dauernd guterkommerzieller Beziehungen erklärt und sein Nachfolgerim Amte, Herr Roosevelt , die Versicherung abge¬geben hat , daß er es aS sei - ' Aufgabe betrachte, dienach dieser Richtung hm von Mac Kinley gegebenen An- ! Hoheit der
ullergnädigst entgegengenommen . Die Großh . Regierunghat uns auch im adgemufenen Geschäftsjahr wieder mit reichen- Mitteln versehen , weiche uns ermöglicht haben , an 16 » enge-! gründete Vereine Beihilfe .« zur theilweiieu Besir . itung ihrer

1 ersten Einrichtungskosten und an 15 Berei . e eine die Kosten für
> sachliche Anleitung der Vereinsorgane und Rechner zu tu willi¬gen . Ebenso wurde vom Ministerium des Innern ein nauhaster- Beitrag zur Deckung der Revifioüskosten gewährt. Redner nahmhierauf Anlaß der Regierung aufrichtigen Dank auszuiprechen .

! Der Verkehr mit den G richte» hat sich matt abgewickeir. Die
'

FeuerversicherunzSnadme bei der Aachen-Münch-m-c Feuerver «sicherungsgesellschaft ist zu empfehlen, Ebenso die Berstchecungs «< nähme be ! der Karlsruher
Lebeneversicherungsgestllschaft Die. Klagen über schlechte Zeiten werden nie verstummen. Wenn wir

i ab-r die Erfolge unserer Kreditgeuo,Michailen b-trachteri, so_ !- erfüllt uns dos Gefühl der Freude und Befriedigung . DemIlm - ! Wucher konnte durch unser, Vereine nachhaltig gesteuert werden .
T - j Redner schloß mit de« Worten : „Lasse," wir urcht nach an freu -; dtgcr, opferwilliger genossenschaftlicher Weiterarbeit zum Wähleunseres llebm Badnerlandes , es ist d->Z der schönste Lohn sürjed'n Genojienschafrerck(Lebhafter Beifall )i M 't der Debatte über den Jahresbericht winde die Ber rthung

- des Punktes ! l der Tagesordnung , „Anfragen und Mctraei»
' lungrn aus den Vereinen, Besprechung innerer VerdandSange -legenheiten « und des Punktes IV : .Besprechung in Sachen des! Geldausgleichs " verbunden S t o cke r » Rvttweil sprach sich
i gegen dcr Bersicherungspflicht dcr Rechner a cs und kam auf die
I Steuerpflicht der Vereine zu sprechen . E wies dabet darauf? hin, dag die Sparkassen Steuerfreiheit genießen, weil sie ge«! meinnützi ^ e Kaffen sind. Wir müssen verlangen, daß wie mit! den Sparkaffen auf gleiche Stufe gestellt werden. Redner kam! sodann auf die G -lldansgieichstelle zu sprechen . Man sollte eineeigene Arsc ' - ich,teile schaffen — Becba»Ssvors: ani> Schmidbemerkte, da » bezüglich der BerstcherungSpflichr der Rechner vomVorstande schin Schritte getyan worden seien. — Gutsverwae «erMayer konstatirte, daß die Besteuerung bei oft fast gleichem



Reservefond eine ganz verschiedene hohe ist . Der Borstand soll,
um eine Aendernng dcS bisherigen ZiistandeS herbetzuführen, bei
dein Finanzniiiiisicr vorstellig werden. — Der Borsitz ende
erwiderte, das, der Vorstand gerne bereit ist , diese Angelegenheit
dem Finanzminister zu unterbreiten . Es ist bedauerlich , daß bei
dem Gelbausgleich Schwankungen stattgefunden haben - aber die
Sache ist nicht zu ändern, da die Schwankungen in den Zeit-
Verhältnissen bedingt sind . Geschäftlich hat sich die AusgletS -
stelle den Genossenschaften gegenüber koulant benommen. Es ist
nicht leicht, eine bessere Ausgleichstelle zu finden oder gar eine
eigene zu errichten. — Abg. Schüler sprach sich in gleicher
Weise aus . Unser Hauptaugenmerk mutz darauf gerichtet sein,
datz den wtrthschaftltch schwachen, den kleinen Vereinen geholfen
wird . Das hat der Vorstand stets gelhan, wie er überhaupt
immer bestrebt war, den Interessen des Verandcs gerecht zu
werden.

Zu Beanstandungen gab der Jahresbericht keinen Anlaß
Nach Genehmigung

"
der ISVIer Rechnung und noch Erledigung

einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die Generalver¬
sammlung von dem Berbandsdirektor Schmid geschlossen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 15 . Mai.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute Vormittag gegen halb 10 Uhr nach Kenzingen, um
dort eine Handarbeitsausstellung des Bezirks zu besich¬
tigen . Höchstdieselbe wird heute Abend halb 9 Uhr hier
wieder eintresfen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag halb 10 Uhr den Präsidenten Or . Nicolai
und hörte sodann von 10 bis 1 Uhr die Vorträge des
Generalintendanten Or . Bürklin , des Generalleutnants
und Generaladjutanten von Müller und des Majors
von Woyna .

Nachmittags 3 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit,
begleitet von dem Präsidenten Or . Nicolai und dem
Galeriedirektor Professor Thpma , die Kunstausstellung .
Hierauf machte Seine Königliche Hoheit noch Besuche und
hörte dann den Vortrag des Legationsraths vr . Seyb .
Abends besuchte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Vic¬
toria die Vorstellung „Die Schule der Frauen " im Groß¬
herzoglichenHoftheater bis zur Rückkehr Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin .

PV . ( Der geschäftsleite ndeBor st and desBadt -
schen Landesausschusses des Deutschen Flotten -
Ver eins ) hat der ihm in der Sitzung vom 7 . Februar d . I .
ertheiltcn Ermächtigung zufolge Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog in einer Adresse die unterthänigsten Glückwünsche
des Badischen Flotten -Bereins zu Allerhöchstdessen Svjährtgem
Regierungsjubiläum dargebracht. Hterouf ist nachstehendes huld¬
volles Schreiben Seiner Königlichen Hoheit an den Vorsitzenden
des geschäftslettenden Vorstandes, Herrn Schloßhauptmann und
Oberstleutnant a . D . v . Stabe ! , eingegangen:

Der Landesausschuß des Deutschen Flotten -Bereins hat
mir mit freundlichem Schreiben vom 25. v . M . zu meinem
50jährigen Regierungsjubtläum seine warmen Glück- und
Segenswünsche ausgesprochen. Ich habe mit Freude diese
werthe Kundgebung einer Bereinigung entgegengenommen,
deren Bestrebungen und Ziele mir so sympathisch find , und
sage meinen aufrichtigen und herzlichen Dank dafür . Ueber -

zeugt von der Nothwendigkeit der Herstellung einer starken
Flotte , die es dem uns Allen so theurcn Deutschen Reiche
ermöglicht , den ihm gebührenden Platz in der Welt auszu-
süllen und zu behaupten , wünsche ich der patriotischen
Thättgkeit des Deutschen Flotten -Bereins die besten Erfolge
und versichere seinen Landesausschuß auch fernerhin meines
thetlnehmenden Interesses und meiner wohlwollenden Für¬
sorge .

Karlsruhe , den 2 . Mat 1902 . gez. Friedrich .
— ( Großherzogltches Hoftheater .) Der jüngste

Besuch der Karlsruher Hosbühne in Mannheim mit E . N . von
Reznizek 's Oper „Till Eulenspiegel' fand am Dienstag Abend
durch ein Gesammtga st spiel des Mannheimer
Hoftheaters seine Erwiderung mit der Aufführung der
heiteren Heldenoper „Herbortund Hilde " , Musik von W.
v . Baußnern , Dichtung von Eberhard König . Das sehr einfache
Sujet der Handlung führt uns an den Hofhalt des Königs
Dietrich von Bern , welcher seinen ritterlichen Sänger Herbort
zur Brautwerbe um Prinzessin Hilde aussendet. Seines Auf¬
trages vergessend , weiß der schöne kühne Jüngling die auser¬
sehene Braut für sich selbst zu gewinnen. Der vorzüglich ge¬
arbeitete Text von Eberhard König begleitet den Kriegsrath der
Mannen Dietrich's im ersten Akt mit witzigem , kühnem Redc -
schwung , während für die reizvollen Scenen im zweiten Akt ein
warmer Gcsühlston echt lyrischer Stimmung getroffen ist.
Waldemar v . Baußnern hat die Dichtung mit einer zum Thetl
sehr interessanten, erfindungsreichen Musik zu illustriren gewußt,
welche sich trotz einiger Mängel unbedingte Erfolgberechtigung
zu erringen im Stande ist - geistreiche, prickelnde Gedankenblitze
wechseln mit schönen harmonischen Klangeffekten . Der melodi¬
sche Inhalt hingegen erscheint zu wenig ausgesponnen und ein
über dieMaßen bevorzugterModulattonswechselführt oft zu Härten
und Ecken- auch geschieht die Markirung der vorkommenden Haupt¬
motive nicht eindringlich genug. Die Wirkung der größtenlheils bril¬
lanten Instrumentation wird leider hin und wieder durch schwülstigen
Auftrag des ganzen Orchesterapparates unliebsam beeinträchtigt.
— Die Besetzung der Rollen ist eine sehr vortheilhafte zu nennen.
Herr Maikl als „Herbort " zeigte sich im Besitz einer schönen
klangvollen Tenorsttmme von angenehmer , dunkler Färbung ,
der Künstler weiß seine Mittel mit vielem Geschmack zu ver¬
wenden und versteht es auch durch verständntßvolles Spiel zu
fesseln - mit Fräulein Schöne , der anmuthigen, tüchtigen und
stimmbegabten Vertreterin der „Hilde " theilte sich derselbe in
die gespendeten , redlich verdienten Beifallsehren . Als ganz vor¬
zügliche Leistung Verdient die Darstellung des „Dietrich « durch
Herrn Sromer hervorgehoben zu werden. Der Künstler ver-
fügt über einen prachtvollen , voluminösen Bariton - die große
Scene zu Beginn des dritten Aktes erheischt hervorragende
stimmliche , wie auch musikalische Anforderungen , welch- Herr
Sromer durch hohe künstlerische Intelligenz mit Kraft und Glanz
zu heben wußte. Mit gutem Erfolge ftkundtrte ihm Herr
M a r x als sein treuer „Htldebrant" , dessen charakteristisch leben-

digeS Spiel die Mängel einer nicht Völlig einwandfreien Ton-

bildung entschädigte . Auch die Damen Fladnttzer (Else) , van
der Byver (Hildegard) ,md » ofier (Gertrud ) bemühten sich, mit
wackeren Leistungen das Ensemble zu ergänzen. Das Orchester

unter Hofkapellmeistcr KSHler's Leitung verdiente unbeschränktes
Lob . Durch seine nicht zu btslrcilciiden Vorzüge errang das
Werk cmcn erfreulichen Erfolg , welchen der anwesende , am
Schluß mit Hervorruf ausgezeichnete Komponist , als wohlver¬
dient hinnehmen durste. — Den Beschluß bildete das einaktige
Mimodrama „Die Han d" von Henry Bereriy , besten rüstig
schreitende , ungemein spannende Handlung , der eine anmutkig
graziöse Musik auf 's wirksamste augepaßl ist , bis zum lösenden
Schluß stets anregend zu fisteln vermochte . Das Werk erfreute
sich einer flotten Wiedergabe durch Fräulein Robert ine
(Bivette) und die Herren Kökerl (Baron ) und E ck e l m a u n
(Einbrecher) . Hofkapellmeistcr Langer leitete die Aufführung,
welche allgemeinen Anklang fand . Die Großberzoglichen Herr¬
schaften wohnten dem Gastspiel an

— ( Die zweite Aufführung kirchlicher Musik )
unter Generalmusikdirektor M o t r l ' sLeitung fand am Mon¬
tag Abend in der Christuskirchc zum Vortheil der Hoftheater¬
penstonsanstalt statt . Wie gelegentlich der ersten Aufführung
war man auch hier wieder bezüglich der Wahl des Programms
darauf bedacht , den Werken I . S . Bach ' s besonderen Vorzug
zu geben , um durch deren gedeihliche Pflege die ungeheuer
bildenden, und nie versiegenden Vorzüge wahrer Kunst, wie
sie der Genius des großen Thomaskantors uns einzig uner¬
reicht überliefert , der Würdigung des Publikums nahe zu
bringen . Aus der großen Auswahl seiner Kirchenkantaten,
deren Schöpfungen wir zum größten Theil seinen amtlichen
Verpflichtungen als Kantor der Thomaskrrche in Leipzig ver¬
danken , hatte Herr Generalmusikdirektor Mottl wieder eine
außerordentlich glückliche Wahl getroffen , an deren, von liebe¬
voller Einstudirnng zeugenden, tüchtigen und stylwahren Aus¬
führung sich die Damen Faßbender und Friedlein , die Herren
Büttner , Pauli und Rübner , das Grohherzogliche Hoforchestev ,
und der Hoftheaterchor nebst einer Anzahl geladener Damen
und Herren mit voller Hingabe betätigten . Niemand aus der
zahlreich erschienenen Hörerschaft wird sich der Mannigfaltig¬
keit innigster Empfindungen haben entziehen können , welche
als Ausbruch tiefernster frommer Stimmung eine so unge¬
künstelt wahre und gewaltige Sprache reden . — Zur Aufführung
gelangten die Kantaten „Wer weiß wie nahe mir mein Ende" ,
„ Du wahrer Gott und Davids Sohn "

, für Soli , Orgel , Chor und
Orchester, sowie der Doppelchor „Nun ist das Heil und die
Kraft "

, mit Orchester und Orgel . Zu tiefergreifendem Eindruck
kamen auch die beiden kirchlichen Gesänge : „Tenebrae factae
sunt " von dem 1806 in Salzburg verstorbenen Joh . Michael
Haydn , einem Bruder des großen Josef Haydn , und das wun¬
dervolle „Ave verum corpus" von Mozart . — Ihre Königliche
Hoheit die Grotzherzogin wohnte der Aufführung an .

— ( Gründung einer Deutschen N a t i o n a l s ch u l e
in Wertheim am Main .) Man schreibt uns : Am 10. d . M .
vollzog sich in Karlsruhe die Gründung eines neuartigen natio¬
nalen Schulunternehrneus . AufiEmladung des Vorsitzenden der
hiesigen Ortsgruppe des Allgemein-m Deutschen Schulvereins
haben sich rm Verlaufe mehrerer Monate etwa 30 national -
gesinnte Männer zu einer Gründungsgruppe vereinigt, um dies
Unternehmen tn's Leben zu rufen , welches sich die Aufgabe
stellt , durch besonders organistrte Erziehung und Unterweisung
Knaben und Jünglinge deutscher Abstammung , besonders auch
solche , deren Eltern vorübergehend oder dauernd im Auslande
leben , zu Trägern und Vorkämpfern deutscher Kultur und Civt -
lisation und zur Tüchtigkeit für wirthschaftliche Arbeit in der
weiten Welt heranzubilden. Eine Anzahl Mitglieder der Grün -
dungsgruppe hielt am Samstag eine konstituirende Sitzung ab
und beschloß auf Grund der sehr günstigen thatsächlichen Mit -
thetluugen und eingehenden Darlegungen des zum Borfitzenden
gewählten Major Kreßmann einstimmig die Gründung der
Deutschen Nattonalschule , und zwar tu der mir landschaftlichen
Reizen, kulturgeschichtlichen Denkmälern wie mit klimatischen
Vorzügen ausgestatteten kleinen Stadt Wertheim am Zusammen¬
flüsse der Tauber und des Mains . Die Anstalt soll in ihrer
dreijährigen Oberstufe (siebentes bis neuntes Schuljahr ) später
die Form eines Internates im großen Style annehmen , wäh¬
rend die Unterstufe in theilweise Verbindung mit den bestehenden
Schulen gesetzt wird . Die Staatsbehörden haben wiederholt ihr
Wohlwollen gegenüber dem geplanten Unternehmen ausgesprochen .
Die Stadtgemeinde Wertheim hat durch unentgeltliche Hergabe
eines großen vortrefflichen Grundstückes , sowie durch sonstige
Vergünstigungen weitgehendes Entgegenkommen bewiesen . Die
Leiter der Ortsschulen haben ihre Mitwirkung bereitwilligst zu¬
gesagt . — Vorerst soll bis zur Ausführung der Anstallsbauten
der Betrieb des Internates in kleinerem Maßstabe , und zwar
schon vom kommenden Herbste ab, aufgenommen werden, wofür
private Liberalität ein früheres Familienhotel zur Verfügung
gestellt hat . Zu gleicher Zeit tritt auch die Unterstufe in's Leben .
Die Leitung der Anstalt ist dem Schöpfer der Idee derselben ,
Herrn vr . KaPff , übertragen , welcher bereits nach Werthetm
übergestedelt ist . Demnächst wird die Gründungsgruppe mit
einem Aufrufe an die Oeffentlichkett treten unter gleichzeitigem
Erscheinen einer , von Herrn Major Kreßmann verfaßten,
ausführlichen Denkschrift über das Wesen der geplanten
Anstalt und die Grundlinien ihrer Organisation . Das vor¬
stehend besprochene nationale Unternehmen verdient die höchste
Beachtung.

H : (Naturwissenschaftlicber Verein .) Morgen,
Freitag , den 16 . Mai , halb 9 Uhr Abends , findet im kleinen
Saal des Museums bei folgender Tagesordnung eine Mitglieder¬
hauptversammlung statt : 1 . Bericht des Schriftführers über
die Thättgkeit des Vereins im verflossenen Jahr . 2 . Neuwahl
eines Vorstandsmitgliedes . 3. Bortrag des Herrn Professor
vr . Futterer über „Die jüngsten Vorgänge auf den kleinen
Antillen und ihre allgemeine Bedeutung " .

* Mannheim . 14. Mai . Ein großer Stube ntenkom -
mer 8 wird am 6 . Juni im Apollotheater stattfinden. Studtrende
aller landwirthschaftitchenHocbschulenDeutsch -
lands , die zum Besucb der landwtrthschaftltchen Ausstellung
hierher kommen , werden den Kommers abhalten . Das Arrange¬
ment und der Vorsitz soll der „Agraria « Bonn übertragen
worden sein .

^ Rastatt . 14. Mai . Heute Vormittag wurden im Hotel
zum Kreuz die Verhandlungen des badischen Gastwirthe -
verbandes fortgesetzt unter erfreulich zahlreicher Betheiligung.
Die Besprechung über den Bundestag , die Sterbekaffe und
Zeitung führte zu einer Aussprache tu der Richtung , daß die
vor Jahren erfolgte Gründung des deutschen Wtrthebuudcs nicht
jene Resultate gezeitigt , die man zu erwarten berechtigt gewesen -
die trefflich organistrte Sterbekaffe habe im Norden des Reichs
durchaus nicht den gewünschten und auch in Aussicht gestellten
Anklang gefunden - ähnlich verhalte es sich mit der Facbzettung
„Der Gastwtrth« . Man müsse dahin wirken , daß der Sitz des
Bundes (z . Zt . Leipzig) mehr nach Süddeutscbland verlegt werde -
der beste Ort sei Frankfurt a . M . Man dürfe sich nicht ver¬
hehlen , daß seit der Schaffung des Bundes deutscher Wirthe die
Interessen Süddeutschlands etwas vernachlässigtwerden. Direktor
Reinemer - Darmstadt gibt einen Rückblick auf die günstige
Entwicklung der Bundes st erbekasse , deren Reservefond
sich auf 830000 M . belaufe und deren segensreiche Wirkung
überall Anerkennung gefunden habe. Auch die Zeitung „Der
Gastwtrth«, die bekanntlich Eigenthum der süddeutschen Verbände

? verflossenen Jahre einen Reingewinn von über
8000 M . gehabt, der an die einzelnen Verbände zur Berthetlung
gelangt. DaS BerbandSbureau wird sodann ermächtigt , die
Schritte vorzunehmen, um dem verband - dte Rechte einer

' j ii r i st i s cd e n Person zu erwerben , dahingegen wurde es
aögciehnt , eine Verbindung in t den Handwerkskammern aiizu-
streben , vielmehr beschlossen , die bestehende Organisation der
Wirthe im Lande weiter ausznbauen und durch Borträge für
den Beitritt zu den einzelnen Vereinen zu wirken und neue ins
Leben zu rufen . Zur Abhaltung des nächsten BerbandStages
wurde Pforzheim gewählt und der Verbandstag sodann
geschloffen. An Seine Königliche Hoheit den Großherzog
wurde ein Huldigungsteiegramm abgesandt , worauf folgende
Antwort cinlraf : „Seine Königliche Hoheit der Großherzog
lasten der Versammlung für die treuen Glückwünsche herzlich
danken " . Auf Höchsten Befehl Seyb .

cc . Kaden, 14. Mai . Am Pfingstsamstag Abends von
8 Uhr findet ein großes Militär - Konzert (Kapelle des
Infanterie -Regiments v . Lützow Nr . 25 aus Rastatt ) und von
Abends 10 Uhr ab in den neuen Sälen des Konversations-
Hauses eine Tanz - Reunion statt . Am Pfingst¬
sonntag ist Nachmittags von 3 Uhr Konzert des Städti¬
schen Kurorchesters, Abends von 8 bis halb 11 Uhr großes
Doppelt - Konzert des Städtischen Kurorchesters urid
des Trompeterkorps des Dragoner -Regiments aus Hagenau ,
am Pfingstmontag Nachmittag Militärkonzert der
Kapelle aus Hagenau und Abends wiederum Doppelkonzert.
Für Abends ist jeweils italienische Nacht, elektrische Beleuchtung
der umliegenden Höhen durch Scheinwerfer vorgesehen .

> Badeutveilcr , 14 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin
benutzte den beuttqenNachmittag, um mit dem Prinzen Joachim,'der
Prinzessin Victoria Luise und ihrer Schwester , Prinzessin Feo-
dora von Schleswig Holstein , nebst dem Gefolge eine Wagen¬
fahrt nach dem benachbarten , durch seine Kunsttöpfercien be¬
kannten Städtchen Kandern zu unternehmen . In Kandern
batte sich eine große Menschenmenge angesammelr, um dte
Kaiserin z » bewillkommn, , Schulkinder bildeten Spalier und
überreichten Blumen . Im Gasthof zur Krone wurde abgestiegen .
Ihre Majestät nebst den anderen Hohen Herrschaften besichtigten
die Kirche und die Thonwaarenfabrik , woielbst größere Einkäufe
in Kunsttöpfereieu gemacht wurden . Gegen Abend wurde die
Rückfahrt nach Badenweiier angetreten.

«D Vom Bodensee , 13 . Mai . Der Katholische Stiftungs¬
rath in Stockach hat , wie verlautet , die Erbauung einer
neuen katholischen Stadtpfarrkirche daselbst im Prin¬
zip gutgeheißen. Zur Ausführung des gothischen Projektes
würden 320 000 M . erforderlich sein und zwar 180 000 M.
für die erste Bauperiode . Aus finanziellen Gründen sei mit
der Inangriffnahme des Baues noch circa 15 Jahre zu
warten . — Der Fischfang der Wutach, der zum großen
Theil in englischen Händen liegt , ist Heuer außergewöhnlich
ertragreich. Drei Mitglieder des „ Fishing -Club "

, Bad Voll
( Amt Bonndorf ) haben während der letzten fünf Tage nicht
weniger als 200 Stück Forellen und 40 Neschen gefangen.
Während der letzten 16 Jahre ist ein solcher Fang nicht vorge¬
kommen .

* Kleine Nachrichte « aus Baden . Dte zweite Internatio¬
nale Ausstellung von Hunden aller Raffen in Mann¬
heim findet vom 6 . bis 8 . Juni statt . Der Versandt der
Programme hat bereits begonnen. Interessenten , denen
keine zugestellt wurden , werden gebeten , die Programme direkt
von dem Ausstellungsliiter , Herrn Aug . Braun , v 1 , 12,
Mannheim zu verlangen . — In Baden -Baden beläuft sich der
Liegenschaftsumsatz im letzten Monat annähernd auf 1"/§ Mil¬
lionen Mark . Die Baulust , An - und Verkauf von Liegenschaften ,
Bauplätzen ist zur Zeit rege. — In einem Schopfe des Land-
wirths Gustav Steiner in Bauerbach (Breiten ) brach Feuer
aus , das sich rasch verbreitete, so daß die gesaminten Oekouomie -
gebäude beschädigt wurden . Der Schaden wird aus etwa 3000
Mark geschätzt. Wegen Verdachts fahrlässiger Brandstiftung
wurde die Dienstmagd Steiners verhaftet — Die diesjährige
Landesausstellung von Lehrlingsarbeitcn wird am
Pfingstsonntag, Vormittags 11 Uhr, in den „Drei Königen " in
Offenbnrg eröffnet werden und während acht Tagen dem
Publikum bei freiem Eintritt zugänglich sein . Es sind etwa
1500 Aussteller mit rund 5000 Einzelarbeiten und Zeichnungen
betheiligt. — Erst jetzt läßt sich , wie von der Tauvergegend
gemeldet wird , übersehen , welch großen Schaden der Fco st
verursacht hat . Die Weinreben sind derart erfroren, daß kaum
noch ein Drittel ertragsfähig sein dürfte Ebenso haben dte
Gartengewächse stark gelitten.

" Landwirthschaftliche Besprechungen «ud Versam « -
lnngeu .

Landw . Beztrksvereine . Den 25 . d . M . in Föh¬
renthal .

Landw . Ortsdereine . Den 21 . d . M . zu Knielingen -
den 28 . d . M . zu Hockenhetm.

Ländl . Kreditvereine . Den 19 . d . M . zu Dürrheim -
den 24 . d . M . zu Gaggenau - den 25 . d . M . zu Todtmoos und
Dill-Weißenstein.

Landw . Konsumvereine . Den 19. d . M . zu Ober -
kirch - den 20 . d . M . zu Wössingen- den 24 . d . M zu Frie¬
drichsthal - den 25 . d . M . zu Gatitngen und Moos .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 15 . Mai . 12 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
16 . Mai 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Kommission für Justiz und

Verwaltung über den Entwurf eines Fahrntßverstcherungs-
gesetzes. Berichterstatter Geheimerath Lewald .

3 . Erstattung und Berathung der Berichte der Petitionskom¬
misston über dte Bitten :
» . des Privatmanns Wilhelm Hoffmann in Würzburg um

Rechtshilfe. Berichterstatter : Geheimer Hosrath vr .
Rümelin

d . der Badischen Revisoren II . Klasse bei der Main - Neckar-
Eisenbahn um Aufnahme in Klaffe I ' . der Gehaltsord¬
nung . Berichterstatter : Freiherr von Rüdt .

o . der Wagenrevtdenten der Großhxrzoglich Badischen Eisen¬
bahnen um Erhöhung ihres Dtenstetnkommens, sowie um
Bewilligung von Dienstkleidung. Berichterstatter : Kom-
merzienrath Kr afft .

ck. des Landesverbandes Baden des Verbands deutscher
Militäranwärter und Invaliden , um Verbesserung der
Anstellungsverhältniffe der bei Grotzh . Steuerdtrektion be¬
schäftigten Steiiereinnehmeret -Gehtifen. Berichterstatter :
Freiherr von Rüdt .

* Karlsruhe , 15 . Mai . 84 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag,
den 16 . Mai 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkommtsfion

über daS Budget des Ministeriums des Innern für dir Jahre
1902 und 1903, Ausgabe Titel XVI , Einnahme Titel VIII .
Förderung der LanbwtrchsLaft. — Drucksache Nr . 20 o . —
Berichterstatter : Abg. S ch ü re -



Dcr Russland in Schweden .
(Telegramme. )

* Stockholm, 13 . Mai . Nach den Beschlüssen der so¬
zialdemokratischen Parteiorganisation soll heute überallin Schweden aus politischen Gründen der a l I g e m ei n eAussland eintreten , und bis zur Beendigung der heuteim Reichstage beginnenden Berathung der Vorlagebetreffend das politische Stimmrecht dauern . Die Be¬

rathung beansprucht wahrscheinlich wenigstens dreiTage .
* Stockholm, 15 . Mai . Die Behörden haben angesichtsdes b e v o r st e h e n d e n Ausstandes die Absper¬rung einzelner Stadttheile angeordnet . In einer zahl¬reich besuchten Arbeiterversammlung erklärte der soziali¬stische Abgeordnete im Reichstag . Brauting , das; die -Stim¬mung im Reichstage das Gepräge der Unsicherheit undRathlosigkeit trage . Auf seine Frage , ob die Anwesendensich an deni Ausstande betheiligen wollen , erscholl ein lau¬tes „Ja "

. Mehrere Redner forderten zur Ruhe und Ord¬nung auf . In Upsala beschlossen die Arbeiter die Ar¬beit auf drei Tage niederzulegen . In Malmö erscheinenvon heute ab keine Zeitungen . Die Restaurationenmüssen geschlossen werden .* Stockholm, 15 . Mai . Die hiesige Gasanstalterklärt wegen des heute beginnenden allgemeinenAusstandes in den nächsten Tagen kein Gas liefernzu können. Die Regierung zog wegen des Aufstandes
Truppenverstärkungen aus den Provinz¬garnisonen heran .

* Stockholm, 15 . Mai . Tie Setzer beschlossen ineiner Nachtversammlung den Anschluß an den General¬streik . Der Verkehr der Straßenbahn , Droschken , Ar-
beitswagen und Dampfer ist heute Früh eingestellt worden.In den hiesigen Fabriken und Werkstätten scheint die
Arbeitsniederlegung vollständig zu sein.

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 14 . Mai . Unterhaus . Bei Berathungder Kriegsanleihebill ersucht Dillon umAuskunft über die
Friedensverhandlungen .Schatzkanzler Hicks - Beach erwidert , die Berathungenzwischen den Führern der Buren und den Kommandosseien noch nicht abgeschlossen . Die Regierungwisse über den Verlauf der Berathungen nicht mehr alsDillon . er. Hicks -Beach. hoffe jedoch , daß die Verhand -lungen bald wieder ausgenommen werden würden . Diezweite Lesung der Bill wird sodann mit 232 gegen 109Stimmen angenommen .

* Nom 15 . Mai . Ter „Tribuna " zufolge reiste derapostolische Vicar für den Oranjefreistaat , MonsignoreGang ihren , nachdem ihm vom Vatican Nachrichtenübermittelt waren , denen zufolge der Friedens¬schluß in Südafrika bevorstehe, gestern Abend nachEngland ab. um sich von dort über Kapstadt nach demOranjefreistaat zurückzubegeben.* London , 15 . Mai . Lord Kitchener kam mit den
Vurenführern überein , daß an der Konferenzin Vereeniging . welche heute beginnen soll , Ver¬treter aller Burenabtheilungen in Transvaal und demOranjefreistaat theilnehmen sollen . Die Verhandlungender Konferenz finden nur unter den Buren statt . Sobalddie Konferenz Abmachungen , welche Lord Kitchener unter¬breitet werden sollen, festgestellt hat , wird sie Abgeord¬nete nach Prätoria entsenden.* London , 15 . Mai . Reuter 's Bureau meldet ausPrätoria unter Hinweis auf das heutige Mee¬ting in Vereeniging : So viel sich aus den Ver¬handlungen zwischen Burendelegirten und Burghers imFelde ermitteln läßt , hat nichts stattgefunden , was aufeine baldige Einstellung der Feindseligkeiten hindeutet .Die beste Friedensgarantie liege noch immer inerner energischen Fortsetzung des Krieges .Das englische Publikum soll sich nicht zu sehr darauf ver¬lassen, daß die gegenwärtigen Berathungen einen baldigenFrieden bedeuten.

Alerteste Nachrichten und Telegramme.* Wiesbaden , 15 . Mai . Heute morgen hörte SeineMajestät der Kaiser den Vortrag des Chefs des Mili -tärkabinets , Grafen Hülsen -Häseler .* Wiesbaden , 15 . Mai . Heute Vormittag 11 Uhrtrafen Prinz und Prinzessin Friedrich Karl vonHessen hier ein . Seine Majestät der Kaiser warZum Empfange auf dem Bahnhofe erschienen. Um 11Uhr nahm der Kaiser auf dem Platze vor dem Kurhausedie Parade des hessischen Füsilier -Regiments von Gers -dorf Nr . 80 . der Unteroffizierschule in Biebrich und derwer garnisonirenden Abtheilung des hessischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27 ab . Der Kaiser begabsich sodann nach dem Schloß , wohin die Fahnenkompagniewwte . Später nahm der Kaiser mit dem Prinzen Fried -Karl von Hessen im Kasino des Füsilier -Regiments
° °n

Gersdorf das Frühstück ein .
14 . Mai . Infolge einer Anregung der zur Bor»lun» des Brüsseler Vertrages über die Behand-n»,ä> Zuckers eingesetzten Kommission des Reichstagsd Reichsschatzamt unter Vorsitz des StaatssekretärsKckeitet erneute Vernehmungen von Sachverständigen etn-*

15 Mat. Die Kammer der Abgeordneten be»eth hrme über die Wahlrechtsreform . Der Minister- d. Feilitzsch sagte zu, daß nachdem der betreffende^
«
rammrrausschub Zu einem Kompromiß gekommen sei , rin

Gesetzentwurf vorgelcgt werde , wenn die Abgeordnetenkammerund die Retchsrathskammer dem Kompromiß beitreten. DieRegierung stimme der Einführung des direkten Land¬tagswahlrechts unter den vom Ausschuß dorgeschlagenenKautelen zu.' Budapest , 14 Mai . Ungarische Delegation .(Auswärtiger Ausschuß.) Der D -Iegtrte Holle (Unabhäiigtg-kettspaltei) bem -rkt , Saß bei der Zusammenstellung des Ge¬folges des Erzherzogs Franz Ferdinand für dieLondoner Kröuungßfeieriichkeite » das staatsrechtliche Momentnicht genügend berücksichtigt worden sei Der Minister desAeußern Graf Goiuchowski erwidert, der Vorredner seivon einer trrthümlicheu Voraussetzun« ausgegangen . Der Erz¬herzog begebe sich »pch London in ausschließlicherVertretung Seiner Majestät des Kaisers Sobald derErzherzog erfahren habe , daß er ausersehen sei, Seine Majestätden Kaiser be: der Krönung zu vertreten , habe er dieErlaubniß erbeten , einige Herren zur Begleitung cinzuladenund habe die Namen dieser Herren genannt . Die Auswahl seivon dem Kaiser gebilligt worden. Der Erzherzog habe dafürgesorgt , daß ihn auch rin bvchangesehenes Mitglied der ungari¬schen Gesellschaft, Graf Tassilo Festetitsch , begleite , es leienauch andere Persönlichkeiten eingeladen worden , aber dieseHerren verträten nichts und Niemand .* Budapest , 14. Mai . Dcr Heeresausschutz derungarischen Delegation nahm im allgemeinen den Voranschlagdes gemeinsamen Kriegsmtmsteriums a» Kriegsmtnister vonKrieghammer erörterte in längerer Rede die Gründe für dieNcubewaffnung der Artillerie und äußerte , dieHeeresverwaltung plane vorläufig die Neuaufstellung von 14Haubitzen -Divisionen zu je drei Batterien , so datz auf jede derheute bestehenden 14 Arlillerie-Brizaden je eine Haubitzenbatterte-diviston entfalle. Auch bezüglich des Berggeschützes warmit Rücksicht auf die heute ungenügende Wirkung unbedingt ge¬boten, zur Einführung eines neuen Berggeschützes zu schreiten .Es ist der Heeresverwaltung gelungen , ein Modell zu schaffen,welches bet etwas größerem Kaliber, jedoch ohne Erhöhung desGewichtes , eine Tragweite und Geschoßwirkung hat, welche jeneder bisherigen Gcbirgsgeschütze weit übersteigt. Vorläufig ist dieAusstellung einer Gebirgsbalterie beabsichtigt . AuS dem gegen¬wärtig gesetzlich sestgesteüten Rekrutenkontiugent kann die Heeres¬leitung die Anzahl der Rekruten, die nach den den Delegationenvorgeiegten Aufstellungen erfordert wird, nicht vollständig decken .Der Kriegsminister erklärt ferner , er sei mit den beiden Regie¬rungen darüber übercingekommen , daß den beiden gesetzgebendenKörperschaften eine bezügliche Gesetzesvorlage unterbreitet werde.* Brest , 15. Mai . Dcr Kreuzer „ Montcalm " mitdem Präsidenten Loubet an Bord ist gestern Nach¬mittag nach Rußland in See gegangen.* Paris , 15. Mai . Seine Majestät König Oskarvon Schweden und Norwegen reiste heut Morgennach Wiesbaden ab , um von dort zum Kurgebrauch nachEms zu gehen.
* Kopenhagen , 15 . Mai . Der Zeitung „Wortland " zufolgetrifft Loubet am 25 . Mai hier ein und verweilt einen Tag .* Rom, 15 . Mai . Nach Blättermeldungen aus Barikam es in Polgnano infolge Lohnstreitigkeiten zu Aus¬schreitungen . Sieben Gendarmen und eine Frauwurden verwundet und ungefähr vierzig Personen ver¬haftet . Es gelang den Gendarmen , die Ruhe wiederherzustellen.
* San Sebastian , 15 . Mai . Seine KöniglicheHoheit Prinz Albrecht von Preußen und die außer¬ordentliche deutsche Gesandtschaft reisten gestern Abendmittest Extrazug nach Madrid , wo heute Nachmittag dieAnkunft erfolgt. Gleichzeitig reisen nach Madrid Groß¬fürst Wladimir von Rußland , Prinz Christianvon Dänemark und der Erbprinz von Siam .* Rom » 14 . Mat . Kammer . Pantaleont fragt dieRegierung , ob sie über die Wirkung, welche der unter derFührung Morgan 's in 's Leben tretende Schifffahrtstrustaus die Beförderung der Auswanderer , welche aus Europa , ins¬besondere Italien , nach den Bereinigten Staaten gehen , aus¬üben werde , klar sei. Wetter fragt Pantaleont , ob die Regie¬rung glaube, datz dte amerikanische Regierung ein Gesetz erlassenwerde, wonach die Beförderung der Auswanderer auf die Schiffe,welche dte amerikanische Flagge führen, beschränkt werde. Unter -staatssekretär Baceellt legt dte Vergünstigungen dar, welchenaturgemäß den vereinigten Kapitalisten und dem amerikanischenHandel durch die Trustgründung erwachse» werden, welche deut¬lich das Recht seines Jnslebentretens darthun , selbst ohne datzman eine allzu merkliche Wirkung infolge der übertriebenenkünstlichen Preiserhöhung erwarten müßte. Was die Beförde¬rung italienischer Auswanderer betrifft, so fährtBaccellt fort, wird der Trust, wenn er dieselbe betreiben will,die dazu nvthtgen Erlaubnißscheinefür seine Schiffe zu beschaffenhaben und sich daher den Pretsetnschränkungen, welche unsereBehörden für die Beförderung der Auswanderer fcstzusetzcn be¬fugt sind, unterwerfen müssen, doch erscheine eine solche Even¬tualität nicht nahe bevorzustehen , denn wahrscheinlich wird dteBeförderung auch weiterhin »ur von denjenigen verbündetenLinien besorgt werden , dte dieselbe bisher ausführten . Ich haltees nicht für wahrscheinlich, daß die Bereinigsten Staaten imBegriffe sind, infolge der Trustgründung zur Vorschrift zumache», daß die Beförderung der Einwanderer nach den Ver¬ewigten Staaten durch amerikanische Schiffe zu erfolgen habe,denn jedes zum Trust gehörende Schiff wird nach wie vor dieNationalflagge führen und nicht die amerikanische . Die Regierungwird indessen ihren Augenmerk auf die Wirkungen der Trust¬bildung gerichtet halten und '

nicht verfehlen, wenn nöthig, nachMaßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel dte nationalenInteressen wahrzunehmen." Barcelona . 15 . Mai. Das Militärgericht ver-urthetlte die Katalonier, welche bei den Blumenfesten diespanische Fahne auszischten , zu 8 Iahren Zuchthaus .* Port an Prince » 13 . Mai . In der Nacht fanden wettereStraßenkämpfe statt. Einige Nebellenführer zogen sichnach der Gesandtschaft der Bereinigten Staaten zurück . DieLage ist sehr ernst. °* Buenos AireS . 14. Mai . Dte im Sinne einer Be -schränkung der Rüstungen eingeleiteten Verhandlungenzwischen Chile und Argentinien werden beiderseits invollster Harmonie geführt. Man hofft, die Ergebnisse derselbendemnächst veröffentlichen zu können .
,

* Melbourne . 14. Mai. Der Generalgouvernrur des austra¬lischen Bundesstaates, Earl of Hopetown , legte wegenunzureichenden Gehalts sein Amt nieder.

verschiedenes.
. 15. Mat. (Telegr.) Das Centralcomitä der Deuderetne vom Rothen Kreuz beschloß in seiner gestrig«§ ganz Deutschland zu Sammlung «für dte Opfer von Martinique . .

4 Berlin , 15 . Mai . (Telegr.) Aus Fort de Francemeldet der Kommandant S . M . S . „Falke " : Die Bewohnervon St . Pierre sämmtlich todt , Gouverneur von Mar¬tinique ebenfalls, 200 Verwundete. 3000 Personen durch „Suchet "und englisches Kriegsschiff hierhergebracht Habe Proviant undVerbandzeug übergeben.
4 London , 14 . Mai . (Telegr.) Der Gouverneur von St .Vincent telegraphirt : Dte Lage auf der Insel ist vielschlimmer , als nach den siüheren Berichten der Fall zu seinschien. An der Ostküste der Insel zwischen Robin Rock undGeorgetown ist das Land anscheinend in ähnlicher Weise ver¬wüstet wie St . Pierre . Man fürchtet , daß in diesem Gebietealles lebende Wesen ihatsächltch todt ist. Wahrscheinlich sind1600 Menschen nmgekommen . Dte genaue Zahl dürfte wohlnie bekannt werden. Gegen 1000 Leichen sind bereits beerdigt.160 Schwerverletzte wurden nach Georgetown ins Hospital ge¬schafft. Die Einzelheiten des Unglücks sind herzzerreißend undunbeschreibbar.

*
» *

4 Kiel , 14 Mai . Auf dem Kasernenhofe des I . See¬bataillons erhebt sich jetzt das au- mächtigen Findlingen errichteteDenkmal der in Cbina Gebliebenen . Der deutscheAar breitet, aus dem höchsten Felsstück thronend, seine Schwingenans . Am Fuße ist ein erbeutetes chinesisches Feldgeschütz auf¬gestellt . Die in das Gestein eingelassene Gedenktafel zeigt nachder Widmung an erster Stelle den Namen des SeesoldatenGabel , der bei Lianghfiangsten fiel . Dann folgen dte Namenvon 35 Gestorbenen , darunter Hauptmann Frhr . v . Rheinbaben .Eine zweite Inschrift besagt , daß das Denkmal von SeinerKöniglichen Hoheit dem Großherzog Friedrich vonBaden , Herzog Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holsteinund ehemaligen Angehörigen des Bataillons gewidmet ist.4 Geestemünde » 15 . Mai (Telegr.) Staatssekretär Grafv Posadowskh , sowie eine größere Anzahl von Staats -beamten und Gelehrten ans Berlin , Hannover und Kiel hatheute auf dem aus Reichsn itteln erbauten Fischeretforschungs-dampfer „Poseidon " eine Probefahrt in See angetreten .4 Köln , 15. Mat . (Telegr .) In den westlichen Theilen derRhet, -Provinz trat in vergangener Nacht starker Schnee¬sall ein .
4 Frankfurt , 15 . Mai . (Telegr .) Seit 6°N Uhr herrscht hierstarkes Schneetreiben bet 2 Grad Wärme, das eine Stundeandauerte .
4 Wien . 15 Mai . (Telegr .) Seine Majestät der Kaiserhat den Rechtsanwalt Ritter d . Ofenhetm , der wegenHerausforderung des Bürgermeisters vr . Lueger zu einemMonat Kerker vernrthetlt worden war, begnadigt .4 Paris » 15 . Mai . (Telegr .) Der in Havre verhaftete An¬walt Parme » tier , ver in die Affaire Humbert verwickeltist, richtete an seine Tochter einen Brief , worin er behauptet,daß der Schwindel mit der Millionencrbschaft vor 18 . Jahrenvon dem verstorbenenJustizminister Humbert , dem Schwieger¬vater der Frau Humbert erfunden worden sei. Die nunmehrunvermeidlich gewordene Brandmarkung eines früheren republi¬kanischen Ministers , der stets den Ruf absoluter Makellosigkeitgenoß, werde einen großen Skandal Hervorrufen . Ferner schreibtParmentier , wenn die Regierung diesen Umstand gekannt hätte,so würde man ihn wohl nicht verhaftet haben . — Der „Figaro "bemerkt , aus diesem Briefe gehe deutlich hervor, daß Parmentier ,um sich zu retten, aus der Betrugsaffatre eine politische Ange¬legenheit machen wolle .

Kroßherzogüches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .Freitag , 16. Mai . Abth. -1. 56 Ab .-Vorst. ( Mittel¬preise . ) Neu einstudiert : „Ter Geizige" , Lustspiel in 5 Aktenvon Möllere , übersetzt und bearbeitet von Dingelstedt. —„ Die beiden Savoyarden " , komische Oper in 1 Akt, Text nachdem Französischen, Musik von N . Dalayrac . Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.

Presse . ) „Miß Hobbs", Lustspiel in 4 Akten von Jerome K.Jerome , deutsch von Wilh. Wolters . Anfang 7 Uhr, Ende nach9 Uhr.

presse. ) „Arda", große Oper in 4 Akten. Text von Ghislcmzom, für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius SchanzMusik von Verdi. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Montag , 19 . Mai . Abth . 57. Ab .-Vorst. (Mittelpreise . ) „Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand 'Schauspiel m 6 Akten von Goethe , nach der Originalausgabvon 1773 . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.
Wetterbericht de, «eiitr,>i>uri«us sSrMeine»!-,ie «. Aydr. d. 15. Mai 1908.Die Luftdruckvertheilung hat seit gestern eine durchgreifendeUmgestaltung erfahren . Das barometrische Maximum das bis¬her den Nordwesten Europas bedeckt, hat sich südwärts nach derBiscayasee und Frankreich verlest , und an seine Stelle ist einDepresstonsgebiet getreten, das flache Minima über Schottland ,vor der südnorwegtschcn Küste und über Südschweden aufweist.In Mitteleuropa ist das Wetter noch immer unbeständig, sehrkühl und zu zeitweisen Niederschlägen geneigt . Wärmeres undbewölktes Wetter mit weiteren Regenfällen ist zu erwarten .
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! iHöchste Temperatur am 14 . Mai : 10.5 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 2 .5.
Niederschlagsmenge des 14 . Mai : 1 .7 mw .Wafferstaud des Rheins . Maxa » , 15 . Mat . 4 62 w.gefallen 7 am. '

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz in Karlsruhe.
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Kaiserliche LanSwirthschaftsschule
Rurach i . Elsaß.

Zum 15 . September d . I . soll an der hiesigen Landwirthschaftsschuleeine
Oberlehrerstelle besetzt werden . Bewerber , weiche die Lehrbefähigung haupt¬
sächlich in Deutsch und Geschichte und Geographie besitzen , werden ersucht, ihre
Zeugnisse nebst Lebenslauf an dir Unterzeichnete Direktion bis zum 15 . Juni
d . I einzusrriden . Gehalt wie an den ander» staatlichen Schulen Eisaß-
Lotbringens . (Anfangsgehalt 3000 M . steigend von drei zu drei Jahren bis
6300 Mark .)

siafach, den 1 . Mai 1902 . S 337 .2
Ter Direktor:

I . B . : Eltze , Oberlehrer .
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Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung .

Gr. Forstamt Uehkingeu (Station
Thiengen) versteigert aus den Domä -
nenwalddistriktcn: Eichbühi, Steinach¬
wald, Jmishardt , Mettmaholz, Hoch-
stausen , Lanrenfurt , Kehrhalde, Buggen-
riederberg, Erlenberg und Seewanger -
berg:

1 . Am Freitag de« SS . Mai .
Vormittags 10 Uhr. im Gasthaus
zur alten Post in Uehlingen:

1364 Ster geschältes Popierbolz I .
und II . Klasse ; 12 Buchenklötze ; Nadel-
hvlzstämme : 38 I ., 240 II . , 640 III .,
1887 IV ., 701 V . und 816 VI . Kl . ;
1411 Nadelholzklötze I .- III . Kl . Aus¬
züge auf Verlangen durch das Forst¬
amt unentgeltlich.

2 Am Samstag de« L4 . Mai .
Nachmittags L Uhr . im Hirschen in
Hürrltngen : 2000 Ster Buchen- und
Tannen -Brennholz . S ;499 .2

Großh . Forstamt Mittelberg
(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen

Mittwoch den 21 . Mai 1902 ,
Vormittags 10 Uhr , in der . .Marx¬
zeller Miihle 'k aus dem Groß -Kloster-
wald, Abth . 36 Rothlachenschlag , 37
Karlsweg, 50 Pfefferstein, 58 Vorderer
Sägberg , 63 Vorderer Kapellenberg,
32 Bernbacher Haide : 658 Ster
buchenes , 51 St . gemischtes , 484 St .
tannenes , 105 St . forlcnes Scheitholz,
92 Ster buchenes, 152 St . gemischtes ,
65 St . tannenes , 131 St . sorlenes
Prügelholz , 5664 meist gemischte
Prügelwellen und einige Loose Schlag¬
abraum . S 500.1 .

Die Forstwarte Eisele in Burbach
und Schnurr in Marxzell geben
auf Verlangen höhere Auskuns- .

S '519. Nr . 8823 . Tauberbt ,
schofsheim . lieber das Vermögen
des Eonditors Wilhelm Jäger von
Lauda z Zt . im Landesgesängniffe in
Mannheim wurde heute am 13 . Mai
1902 , Nachmittags 6 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Rarhschretbrr Hofmann in
Lauda ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find biS zum
6 Juni 1902 bei dem Gerichte anzu-
melsrn .

Es ist Termin anberaumt vor
dem Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubiger,russchuffes und emtre-
tenden Falls über die in K 132 der
Konkursordnung bezeichneken Gegen¬
stände auf

Dienstag den 10 . Juni 1902,
Nachmittags 4 '/, Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 10. Juni 1902,
Nachmittags 4 - / , Uhr.

Allen Personen, « eiche eine zur
Konkursmasse gehörige Sach« in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeb «n, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten, auch dieBerpfiichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . Juni 1902 Anzeige zu
machen .

Tauberbischofsheim, 13 . Mai 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Staudt .
S498 . Nr . 3357. Ettlingen .

soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkesaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Bersteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und . wenn der Gläubiger
widersprich «, glaubhaft zu machen , wid¬
rigenfalls sie bei der Feststellung des
geringstenGebots nicht berücksichtigt und
bei der Bert Heilung des Versteigerungs-
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den , übrigen Rechten nachgesetzt
werden

Diejenigen, welche ein der Versteiger¬
ung rntgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordcrt, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder einst-

! weilige Einstellung des Verfahrens her»
' beiznfnhren, widrigenfalls für das Recht
! der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des
zu versteigernden Grundstücks :

^Grundbuch von Oberkirnach Bd . 1 ,
! Heft 7, Bestandverzeichniß I.
! Lgb . Nr . 37 2 da 24 u 76 gm Hvf-
raithe . Hausgarten , Ackerland , Wiese,
Waldfeld , Wald und Wege mit dem
darauf stehenden zweistöckigen Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller, Stall ,
Futtergang und Scheuer mit hoher Ein¬
fahrt unter einem Dach , nebst ange¬
bautem Schopf und Schweinestall, es-
Nr . 34, 36. as . Nr . 38.

Schätzung . . 5500 M .
Villingen , den 9 . Mai 1902 .

Großh . Notariat I
als Bollstreckungsgericht .

LIK 18 Ist dom
«merilr. klelsck-
ertt» ct «tobt uur
I« leck , ksrlebiiug
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eiod- zlcoit. Irotr
ckioser Wertvolle «
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8- 218 «er drrld so
teuer «de nwerllr.

klelscütuuraci.

Stellen-VkMbAng .
Bei diesseitigem Amte soll die Stelle

eines Verwaltungsasfisteute « als
bald besetzt werden .

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Ge¬
haltsordnung ( Gebaltsklafle VI, An-
sangsgehalt M . 1600 , Höchstgehalt
M . 2800) mit Aussicht aus Ruhe¬
gehalt und Hintc

'
ltebenenversorgnng.

BeW -. lber aus der Zahl der Ber -
walrungkoktuare wolle » ihre Gesuche
unter Anschluß der Zeugnisse i ierha' -
10 Tagen cwaer etnreiche .. . S .33S

Freibnrg i . B den 14 . Mai 1982
Stiidt . Ticsbauamt .
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stei« L Co.» L. Michel, Sauer ,
Ehr . Wieder , E . Wegman« . F.
Becher . Hoflieferant. R>826 6
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S497 . Bad Rheinfelde n.

Bekanntmachung .
bei der am 17 . Mat d . I . gegen

Schmied Johann Bauer in Bad .
m einfelben stattstndendenZwangs all-
streckung ton,mt i.ur das Siundttück :

Lg^ . Scr .. 2877 i 6 0 Hvfraithr, hie-
i rauf ein dreistöckiges Woönhaus ,
! zur Versteigerung.
! Bad . Ryt nfeiden , 13 . Mai 1902 .

Großh . Notariat
! als Vollstreckungsgericht .
! Klug .

Bürgerliche Rechtsstreite,
llaiumg.

SF37 .1 . Nr . 7603 . Ueberltngen .
Friedrich Rauchfuß ln Shlow , als
Vormund - der ,Minderjährigen Marie
Rauchfuß Kl . — Prozeßbevollmächtigter
Agent Jll in Ueberltngen — ladet
den Vorarbeiter Franz Winkler
früher in Mimmenhausen, jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , Bekl., unter Be¬
zug auf die dem Beklagten am 18 .
August 1901 zugestellte Klage, Alimen¬
tation betreffend , zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht hier zu dem auf
Mittwoch , den 25 . Juni 1902 ,

i BormittagslOUHr ,
bestimmten Termin .

Zwecks öffentlicher Zustellung wird
diese Ladung bekannt gemacht .

Ucberlingcn, den 22. April 1902.
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts .

Wiegele .
Konkurse.

S '520. Nr . 6 495 . Triberg .
Ueber das Vermögen des Landwtrths
Richard Späth in Furtwangen wur¬
de heute am 12 . Mat 1902 , Nachmit¬
tags 5 Nhr auf Antrag desselben das
Konkursverfahren eröffnet, da derselbe
gerichtskundtg seine Zahlungen einge¬

stellt hat.
§ Buchbinder Emil Mayer in Furt -

Wangen w 'rd zum Konkursverwalter
ernannt .

! Konkursforderuagen sind bis zum
1 . Juni 1902 bei dem Gericht an-
zumr ' den .

Es wird Termin anberaiirnt vor dem
diesseitigen Gerichte zu: Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern Ver-

>Walters, sowie über di Bestellung eures
, G ' äubigerausschusses und etnrretenden
! Falles über die in tz 182 der Kon -
. kursordnurig bezeichneten Geg-̂ ustände ,
^und zur Prüfung der angemeldrteu
Forderungen auf den Gerichtstag in
Furtw mgcn

Mittwoch den 11 . Juni 1902 ,
Vormittags 11 Uhr .

Allen Personen, weiche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz baden
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeöen, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Vervsilchtuugauserlegt,
von dun Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
-Sache adxesouderreBefriedigung in An¬
spruch ,-hmen, dem Kor kursverwalter
bis zum 1 . Juni 1902 Anzeige zu
machen .

Teiberg, den 12 . Mai 1902 .D - Gerlchtssch ^
tder Gr . Amtsgerichts , j

Im Wege
" der Zwangsvollstreckung

sollen die in Ettlingen belegenen , im
Grundbuch von Ettlingen zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerks
auf den Namen der Emma und
Friedrich Feger , vertreten durch
ihren Bäte - , Knnstgärtner Friedrich
Feger von Karlsruhe , z . Zt . in Dres¬
den , eingetragenen, nachstehend beschrie¬
benen Grundstücke am

Samstag, de« 5 . Juli 199L »
Vormittags Lv Uhr ,

durch dos Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Ettlingen , versteigert
werden.

Der Berstcigerungsvermerk ist am
21 . April 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitthetlungcn des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachwer-
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkcs aus dem

i Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Bertheilung
des Berstelgerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgosetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgcgenstebendes Recht haben,
werden aufgesordert, vor der Erthei -
lung deL Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens

>herbeizuführen, widrigenfalls für das
! Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Beschreibung der zu verstei¬

gernden Grundstücke :.
1 . Lgb .Nr . 3821 a . 85,34 er Garten¬

land im Hoherain. Hieraus stehen dect
Gewächshäuser mir einem Balkenkeller,
taxlrt zu . 6500 M .

2 . Lgo .Nr . 5418 » . 14,81 ur Wte )e
Gewann Ent -msre tarlrt zu 350 M .

3 . Lgb .Nr . 5418 d . 14,80 »r- Wiese
allda taxlrt zu . 350 M.

Ettlingen , den 10 . Mai 1902.
Grotzh. Notariat I

als VoMrekkuugsgcricht.
E s ch b a ch .

S .538 .1 Nr . 2916. Villingen .

Im W ge der Zwangsvollstreckung
soll das auf Gemarkung Oberkirnach
bel geusn im Gcundüuche von Ober-
kirrach Bd . 1 , Heft 7 zur Zeit der Ein¬
tragung des VersteigecüngsvermerkeS
auf den Namen der Weber Christian
Müller Ehefrau , Anna ged . Flerg
in Oberkirnach eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am

Freitag den 4. Juli 1902,
Nachmittags 3 Uhr ,

durch daS Unterzeichnete Notariat in
den Diensträumm des '-rundbuchamts
zu Oberkirnach versteigert werden.

Der Äersteigernngsverwerk ist am
12. April 1902 m dal Grnndku ch ein¬
getragen worden .

Die Einsichr der Mittheilungen des
Grundb ichawls , sowie der übrigen, das
Grundstück betreffenden Nachwersungt a,
i «besonder - der Schätzungsurkunde ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,

Zum Neubau eines DlenstgebäudeS
für Zollbeamte in Schaffhansc « solle«
dteErd- , Maurer -, Skemyauer , Zimmer -,
Schmiede-,Berputz-undBlechnerarbeiten,
sowie die EisenUeferung auf Grund
von Angebote» auf Einzelpreise ver¬
geben werden.

Bom Dunstag , den 13 . bis ein¬
schließlich Freitag , den 23. d . Mts .
können Pläne und Bedingungen in
unserem Zeichensual (RheingaffeNr . 10,
ebener Erde ) eingesehen und die An»
gevotsformulare in Empfang genommen
werden.

Die Angebote find verschlossen, mit
der Aufschrift

Die«stgebii«de i« Schaffhausen
versehen , portofrei bis Freitag , den
SS . Mai , Abeuds S Uhr. bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen , zu
welcher Zelt die Submtsstonseröffnuna
stattfinder. S '4K9 .2

Konstanz , den 12 . Mai 1902.
Großh . Bcztrksbauinspektion.

Engelhorn .

vttgkdmMilHiiMdkltnl .
Zum Neubau zweier Dtenstwohn-

gebäude für Zollbeamte in Meersburg
sollen die Erd -, Maurer -, Steinhauer -,
Ztmmer -, Schmiede-, Verputz -, und
Blechnerarbeiten , sowie die Eisen»
lteferung auf Grund von Angeboten
auf Einzelpreise vergeben weiden.

Vom Dienstag den 13 . bis rin -
schlleßlich Freitag den 23 . d . Mts .
können Pläne und Bedingungen in
unserem Zetchensaal (RheiugaffeNr . 10,
ebener Erde) ctngesahen und die An-
gebotsformula - e in Empfang genommen
werden.

Die Angebote stud verschlossen mtt
der Aufschrift

Dienfigebiinde iu Meeröbnrg
versehen , portofrei bis Freitag , de»
L3 . Mai . Abends 4 Uhr , bet
Unterzeichneter Stelle ciuzmeichen, zu
welche: Zeit die Sudmisstonseröffnung
stcutfiudet . S '468 .1

Konstanz, den 12 . Mai 1902 .
Großh . Brznksbauinspcktion.

_ Engelh 0 rn ._

Bauarbkitmvergcbuüg.
Beim polizeilichen Arbeitshaus tn

Kisluu solle» u verschiedenen Um-
und kleineren Neubauten die nachver -
zrtchi' etk » Arbeiten durch öffentliche
Sudm .ssion vergeben werden :

im annäyernden Betrag »o >. Mk.
1 . Grabarbeir . . . . 27,72
2 . Maurerarbeit . . . . 6634,11
3 . Steiuhaueraröeit

s.) rothe Pfinzthälcr Sand -
strrn . 917,20

d ) gelbe Sandstein . . 751,95
4 . Zimmerarbeit . . . . 2260,07
5 . Schreincrarbeit . . . 2832,49
6 . Glaserar beit . . . . 728L1

. 7 . Schlosse rbeit . . . 1859,35
8 . Etsenlieferung . . . 697,45
9 . Liechnerarbelt . . . 482F6

10 Verputzarbeit . . . . 963 .6?
11 . Schicferdrckerarbeit . . 214,40
12 . Anstretcherarbeit . . . 1843,42
13 . P -M . rerarbeir . . . 182F9
14 Tapezierarbeit . . . 67F7
15. Hafnerarbett . . . . 200,—

Die Zeichnungen und B : dtngungcn
liegen an , oem Baubureau in Ktslau
(westlicher Thork ru ) zur Einsicht offen.

Die Angebote find ots spätestens
Mittwoch, den 28 . d . Mts ., Vormittags
9 Nhr bei Unterzeichneter Stelle etn-
zureichen , woselbst cn genanntem Ter¬
min die Eröffnung derselbe, : stattfindet.
Don Bewerbern steht der Zutritt zur
Eröffnungsverhandlung frei.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . S,509 .1-
Bruchsal , den 14 . Mai 1902.

Gre ^h . Bezirksbauinspektton.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerrttn Karlsruhe .
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